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oh, wie schön ist ottensen 
Mitte der 1980er Jahre zog es 
unsere Autorin in den Norden. 

Schon die Ankunft in Ottensen 
war besonders_ab seite 72

träume und schäume Visionen, was 
man bauen könnte, um aus Altona eine 
schönere, eine bessere Stadt zu machen, 
hat es immer gegeben. Die meisten sind 
an der Wirklichkeit gescheitert, andere am 
Widerstand der Altonaer_ab seite 14

vom kaiserplatz zum 
platz der republik  
Der „schönste Flecken 
Altonas“ blickt auf eine 
lange, bewegte Geschich-
te zurück_ab seite 84

angekommen in 
mitte altona  

Drei Gespräche über 
den Wandel, Straßen 

mit Zahnlücken  
und stylisches Co-

Working_ab seite 38
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